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H. H. Clairborne, '
NecWcmwalt und 'Notar.

512-51- Parton Block.

Telephon Red 7401. 4.10-1- 7
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Roman tonzmtt4mtm
Sie anzoigoil. Ohne Noklaino kein Geschäft.
Ihre Anzeigen in der Täglichen Omaha
Tribüne werden jeden Tag von Tausenden
gelesen. Geschäfte, die bisher in der Täg
lichen Omaha Tribüne angezeigt haben, sind
mit den erzielten Resultaten zufrieden.

(1Z. Fortsetzung).

Nalstoto waz hungrig geworden.
Also erst einmal nach den Anstren

gungen des Morgens gut gegessen,

vorläufig war er über den Berg,
Opfer hatten da gebracht werden

müssen, daran war r gewöhnt,
l'teugierig war er auf diejenige, ml
cchei Ach was, Zeit gewonnen, alles

gewonnen! Und wenn seine Schinder
in der nächsten Zeit eine tüchtige

Stange Gold zusammengaloppierten,
Mt er höflich, aber sehr entschieden

Frau von Prahmörmgk, ihm die

Wechsel wieder herauszugeben. Er
hekam sie schon! Denn an einem im
Ziebsamea Aufsehen war der so we

pig gelegen wie ihm. Und dieser Herr
Solemacherl Da ließ er die Unter

(

Itypt hängen. Filr hasenrem hielt
er den auch nicht! Aber wozu sich

Zben Kopf darüber zerbrechen, warum
der so .uneigennützig" sich für ihn
fr! Zeug legte? A die gemeinfa
dien Spekuationen, von denen Sole
knackn gesprochen hatte, wen er,

Nalsiow, erst all Man einer rei

jchcn Frau durch die Welt lief, glaubte
er heute nicht mehr. Wahrscheinlich
wollte Colemach sich den zukiinfti

gen Schwager kaufen. Interessant
roürde die nächste Zeit werden sehr
interessant. Aber die Ohren wollte

er steif halten, damit kein Trauer
; lpiel für ihn darau? wurde. . .Heute

ist heut! Da stellte sich ei Diner
zusammen, als hatte er in Rennen

celandet, da? ihm ein paaz Taufen
der eingebracht hatte. . .

O der Sarou zu Herrn Solema
jcher gekommen war, hatte der schon

ton Frau von PrahmSringk die tele

xhonische Nachricht erhalten, daß
kJ-chs- el über fünfzigtausend Mark
stch in ihrem Pompadour befanden.
Diese Lebemänner hatten ja keine Ah

nung von Geld und Gelde? wert. BiS
setzt lief die Karre ausgezeichnet. Und

auf dem Standesamt würde sie hal
ten ganz bestimmt. Er war der

Drahtzieher hinter den Kulissen!
Wenn die Sache aufkam, stand er

da, zuckte die Achseln und sagte:
was wollt Ihr denn? Von ihm hat
te niemand etwas Schriftliches. Er
aber von Frau von Prahmsringk.
Und wenn er den kleinen Baron als
Sflilastungszeugen aufmarschieren

ließ, mußte der ihn ja rausreißen.
5!ein Geld genommen, im Gegenteil,
sich in Unkosten gestürzt. Allerlei

.Arrangements" für das leichtsinnige
Teilchen vorgenommen, aus purer
CkfäLigkeit. Und warum man ei

nen Menschen, den man gern hatte,
nicht auf ein gute Partie aufmer!
sam machen sollte, sah er nicht ein,
das war doch weiter nichts als ein

fJceundschaftsdienst, der alle Tage
' dutzendweise in deutschen Landen ge

leistet wird. Und wenn der Untere

suchungsricht sagte: Hören Sie mal,
in dem großen, roten Bau am Ale

randerplatz. im Polizeipräsidium, daS
so unheimlich viele Geheimnisse birgt,
werden auch über Sie Akten geführt.

In denen sieht ungefähr: Erich Sole
l?!N2cher, geboren als Sohn eines

Esfisekretärs in Frankfurt am Main,
fcat daS dortige Gymnasium besucht,
iz Einjährige gemacht, ist dann auf
die schiefe Ebene gekommen, ein ar
beits scheues Subjekt, daS sehr gut
lebt, man weiß nur nicht, woher das
Geld stammt usw. Solemacher gilt

- eil einer der raffiniertesten Schieber
ton Berlin! Dann zuckte er die Ach

sein und sagte gelassen: Was die im

Zehnte Kapitel. s.

.Guten Abend. Frau Baronin!'
Ernst Hallerkow sagte eö zu seiner

Schwester, die seine Rückkehr abge
wartet hätte und wenn es vier

Uhr nachtö geworden wäre. . . Anne
machte ein sehr dummes Gesicht. Da
wiederholte ihr Bruder:

.Guten Abe.'.d. Frau Baronin!"
In da junge Mädchen kam Le

ben. Nun verstand sie. Ganz lebhaft
wurde sie, Ernst mußte erzählen. Er
tat das sehr ausführlich. Hütete sich

aber, den Mund allzu voll zu nehmen
und schloß mit den Worten:

.Ja, Anne, wie sich die Dinge nun
weiter entwickeln werden, das liegt
an Dir und an dem Herrn Baron
Ralstow! .... Und wenn der wirk
lich ein bischen schüchtern ist, so denke

ich, Herr Solemacher wird ihm schon

auf's Fell knien. Er ist mein guter
Freund, ich kenne ihn doch! Einer vor
dem andere Leute Respekt haben als
ich. Du und dieser Baron!"

Zuerst war das junge Mädchen

sprachlos Dann aber kniff sie die

Augen klein. Sie war doch ein

Eroßstadtkind, las täglich die Zeitung
von der ersten bis zur letzten Seite
und mit besonderem Interesse den

Gerichts! aal .
.Ernst, wenn das nur nicht eine

kolossale Schiebung ist!"
.Erlaube mal! Man sieht sich doch

seine Leute an! Du kennst freilich
Herrn Solemacher nicht fo genau wie
ich, sonst würdest Du den Gedanken

himmelweit von Dir weisen!. . . Und
ob der Herr Baron überhaupt sich

um Deine Hand bewerben wird, das
steht doch weder in meiner Macht,
noch in der SolemacherS!. . . Bist
Du auch keine Schönheit, kannst Du
Dich doch benehmen, wenn Du nur
willst, und darauf sehen solche Herren
in allererster Linie! Natürlich mußt
Du nun auch ein großes Interesse
für den Sport zeigen!. . . Merken

wir.daß derHerr Baron geneigt ist, um

Dich zu freien, so kommt die bei wei
tem schwierigere Aufgabe. Nämlich
den Eltern nach und nach beizubrin
gen, wie sich die Dinge entwickeln!"

Da hatte Ernst Hallerkow seine
Schwester da, wohin er sie brin
gen wollte. Sie rümpfte die Lip
pen.

.Ein Baron springt ab, sobald er
die Eltern siehl, es sei denn, da!
Messer sitzt ihm an der Kehle!"

.Erlaube mal!" Ernst hielt seiner
Schwester einen großen Bortrag,
was die fünf .Schinder" des Barons
wert waren. Holte einen ganzen
Stoß Sportzeitungen herbei. .Sechs
Taufender haben vorigen Sonntag
zwei zusammengaloppiert, am Mitt
woch, also übermorgen, sind sür
Straußberg .Kriegslust" und '.Was
serjur.gfer" genannt. Da fahren
wir natürlich raus zum Rennen!
. . .Also kommst Tu morgen mit in!
Restaurans oder nicht? Das ist vor

läufig das einzige, was ich wissen
will!"

.Aber natürlich!"

.Na schön und gute Nacht! Was
tut ein Bruder nicht alles sür seine
Schwester!"

Da hing Anne an seinem Halö
und gab ,ihm ein paar stürmische
Küsse.

.Du! Der Herr Solemacher hat
mir auch ausgezeichnet gefallen!. . .
Wenn der es fertig brachte, daß der
Baron über die Eltern hinweg
sieht?!. . .Ich möcht' doch raus aus
dem Hause, es ist ja gar nicht mehr
auszuhalten hier!"

Ernst Hallerkow versuchte ziemlich
glücklich Herrn Solemachers hochmll

tiges Lächeln nachzuahmen, faßte da
bei seine Schwester am Kinn.

.Wollen mal sehen. Kleine! Sehr
zurückhaltend sein gegen den Baron

sehr zurückhaltend! Wie sich die

Dinge dann weiter entwickeln, wird
sich finden!. . . Ja, wenn ich nicht
so sehr besreundet mit Herrn Sole
macher wäre!. . .Also schlaf gut!. . ."

Anna Hallerkow lag aber noch lan
ge wach im Bett. .Frau Baronin!"
Das kitzelte ihr doch in der Nase.
Und wenn dieser Baron Ralstow
nicht gerade ein Scheusal war!. . .
Dann machten ihr nur noch die El
tern Sorgen. Da hieß es, sich mit
Herrn Solemacher recht gut stellen.
Wenn der den Bater teilnehmen ließ
an einer guten Spekulation, der Ge
winn recht bald im Eeldschrnk lag,
dann war mit dem schon ein ver

nünftiges Wort zu reden. . . Denn
die Mutter, ach. Gott, mit der wurde
sie im Handumdrehen fertig!. . .Und
Tekla. ihre Cousine, die zukünftige
Frau Lamm, vaS ivürde die sich lo
fen, wenn die erfuhr, daß sie eine leib-

haftige Frau Baronig würde!. . .
Der kleine Baron Ralstow zog sich

die Finger lang, daß die Gelenke
knackten, als er am nächsten Abend
mit Herrn Solemacher im Weinre
staurant Münzer in einer offenen Ni
sche zusammensaß.

.Also nun wird sie mir in Frei
heit dressiert vorgeführt, von ihrem
Bruder!"

.EZ tckrd Zeit, daß Sie mit dem

Galgenhumor aufhören! Trinken Sie
lieber schnell einen Schnaps, die

Schönheit drückt nämlich die junge
Dame nicht!"

,O weh! O weh!. . . Und zu der
loben brauch' ich mich doch heute
abend noch nicht?"

.(Fortsetzunz solzt.j

Abstrakt of Title.

Guarantee Absttact Co.. 7 Patter.
son Bldg. -- 18-17

S. M. Sadler & Son. 1

Kcelins Bldg.
Tanz-Akademi- e.

Turpin'ö Tanz.Akadcmie. 28. und

Farnam.

Busch & Borghoff.
Televlwn Douglas 3319.

Grundbesitz-- , Lebens, Kranken, Un

fall, und Fcuer.Verlicherung.-ebeni- a

Geschäfts-Vcrmittelun-

Zimmer 730 World-Hernl- d Bldg
15. nd Farnam Sttaszk,

Omaha, Nebr.
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Praktisches Tatting-Bu.,,- .

No. 1.

Gibt boNftünbine ,md klar tliuftri! An

rttinisifit in oilfit icilon der jchl fo toolfsilünt
hrtipii Talting-,,!!- . Tie Handhabung der
Sanückcn ua die Lngk fct ,.',ide nird tu
siebe seht tifulliftfii und Inbello
yiiiimunoneii ge.,,cigl, ncfuliit bon fetjt leicht
berftiinsli prorbeiicii tliileitunflen. (Sine grzh
Slnsuljl boit iL'iujlciti für Stonicit, Einsätze. iHo
I,vk. S.1i!lrllilrte, Sironcu, 3iaif)!!leib,c und
Hemdenjochs, Hnnbluitfnnlcn, iPcoüfUft'Itrf
(Seil u'io. find LdnebUdel uiib die Wnfeihiii
gen ermöglichen ti auch Sinlannetn, dieleibea
berflelleii

im il'nck l't uns dem betten Pn,In nach
den böckisfki? rinfordeninnm der Vnchdruckkr
Iniist (Kfcnitff. und der Velitz degfrlben wir
(Nr 2te eine Onelle der Pe'riedignng und btt
Bergniiaens bilden. Man lehe unlen die leim
icn j'einsiünaen. zn welken es zu haben ist.

Sicjrä Buch für 12c t'oiwlret tcr Polt der
fandi,

Täqlicht Omaha Tndunr,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.
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Z)äkelbuch
N, 2.

Kon A d e l , II e C r d e t.

,,kel,ck ?!r, 2, wie hier flfjcinf, enthSIl
?mpfiiiiii(icn nd nenene 'Jniloc tue bafclte
Oiiifiil und Sinticn. ddildunge II nd
denilich nd jeder iide, ,11 ,,u sehen. Sie
Inimen nicht fkklneden in ttn!erli,iug dieler
ejelchma'svc.ilcn Cii?en und k,kitze, wie man
sie gedrarl't r T"fenUikder. Teck

ifien und ,,fi,t kdes iu ist für lich ein
Wen, uns lein Müller ,fi,,iI enthalte,
kleine Olriiu sollte ohne diel Buch fein,

Tiefes Buch für l'.'c poriolrei per Pvjt

Tägliche Omaya Tribune,
1311 Howard Str. Owaha, Nebr.

0Qsy--?-yf- ?

t ? v v--
. P-- J

f v 'CfUä.
? .sct . "d

yi y'-'v- ' 1

w4mxMim
Mi MkclWÄ

rc; ".ol . l
r.V ..v hvfWMti

u WZ
h'-'-'-

. .

)
f";.'4

;'

U--,n M l.. V Uv tat . . . . I
r Yifuit rn i,T ... .nr v, --'. i.

i" y . ' iW' --..
: '.'

li. V je . .(;'.. ..' m.S
"-- - " . ..' .y.w

Praktisches Hakcl-Bnc- h.

No. 1.
ibt dollttündige nleitungen ker derit!e

deucn Hükelsli,. mit den deutlichüen Zeic-
hnungen, in grohem Mudiluke zeichnet. Iva
durch eZ dem Lernenden In,-- nemackt ilt. ,
sehen nd u kopieren. Enthält Zeichnungen

na U!er,oeifnn,-- zur Ocrftellung bsn
kpitzenkaiileii. Kmlcißen. Mol, den, HandKich
kanten, '.abb-ktarpe- Krarien, Tifchmaiten ulm.

Tas 'iichlnn ist prachtvoll aus bem aller
besten Papier aednickl.

Si werden dieses Buch schSZen will,
wenn ti ?hnen borlieat. Man decfebl, ntckt,
sich bablelbe den anlitaen Vedingintaen an,
zuschalten, unter welcl,cn wir ti anbieten.

Tieles Buch für l'it portofrei der ol der
fanot.

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Oinaha, Nebr.

Eine Klassifizierte
Anzeige

in der

Täglichen Gmaha
Tribiine

kostet nur wenig.
Die Erfolge sind groszartig.

Tel. Tyler 540.
LInzcigrg-Abtrilnn-

Ncbraska Nuto Radiator Rcpair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zusriedenheu

garaiitiert. 220 So. 19. Str. Tcle-pho- n:

Douglas 7390. F.W.Houser,
Omaha, Neb. -i i

Automobil Bersicherun.

fchrimTmli für Liabilit Versichc.

rung auf Ford Carö. einschließlich

l5intum8.Sckci!en. $25 Feuer- - und
Diebstahl-Versicherun- g zu niedrigsten
Preisen.

jtilly Ellis & Tljomplou,
91314 City National Bank Bldg
Douglas 2819.

AutoReparature.

Tell & Binklcy 3218 Harncy.
Eritklassiae n. Auf.
frischen macht alle CarS neu. Starke

chlepP-Ca- r. Douglas iö4U.

Teiekttv,.

James Allen. 312 Neville Black

Beweise erlangt rn sinntinaU und
Zivilfällen. Alles streng vertrau- -

lich. Tylcr 113ü. Wohnung, Aou- -

glaS 802. tf.

Musikalische.

Bouriciuö. Erfahrene Musiklehrer.
Studio 5 Artingion Block.

1511 Dodge Str. Douglas 2471.

Optiker.

Gläser, durch die Sie klar und ohne

Beschwerden sehen können. Preise
mama. oul suviiku u.a., j
Brandcis Blda,. Omaha. 2.15-1- 7

Photographisches Atelier.

Bestellt Familienbild jetzt, .nacht

große Freude in künftigen Jay-re- n.

SpezialprciS sür Konfirman-
den. Besucht und seht, was wir

für andere getan. $2 d. Dutz. aufm.
Rembrandt fctudio,

20. und Farnam Straße.
..Unsere Bilder verblassen nie!"

4.10.17

Kodak Finisbing".

svilms frei entwickelt. In einem

Tage. Kajc Kodak Studio. Neville

Block, 10. und Harnen, maya.
12-1-1- 7

Medizinisches.

Bruch erfolgreich ohne Operation
b:handclr. Sprecht vor oder schreibt

Tr. Frank H. Wray, 30b Bce log..

Omaha, Nebr.

Massage und Bäder.

Miß Curtuö, 1322 Farnam Str..
Zimmer 2 'aoer uno manage,
Tel. Douglas 3110. 8.1-1- 7

Bäder.
Dr. Moorficld's Schwcfcl-Damdf-iUHh- rr.

I(i09 Soward Str.
Sichere Öilfe für Rheumatismus.

Wissenschaftliche Massage und clcktri.
sche Behandlung. Tag und Nacht

geöffnet. Bcsonocre Abteilung sür
Damen, von 8 Uhr morgens bis 6

Uhr abends. Mineralwasser von
Süd-Omah- a Quellen. Tel. Douglas
4753.

Maffage Parlor. Fräulein Gei.

ger und Frl. Anna Meld. Mineral.
Tainpf- - und Wannenbäder. Sonn-

tags und abends geöffnet. 208 Ne-vil- le

Block. 16. u. Harney 12-2-1- 7

Hämorrhoiden, Distel knriert.
Tr. E. N. Tarry kuriert Hämorr-

hoiden, Fisteln und andere Darm-

leiden ohne Operatton. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Dann
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. N.

Tarry, 2-1- Bee Bldg., Omaha.

Darm-Spezialis- t.

Tr. F. A. Edwards, 630 Bee Bldg..
kuriert Hämorrhoiden und Fistelv

okme Operation und ohne anästetifch:
Mittel, Erwlg siarantiert.

Osteopatliische Aerzkt.

Josephine Armstrong, 61S Bee Bldg.
2.10-1- 7

Mary Aicherson. 05 Bee Building
Douglas 96.

Elektrolhsi.

Misj Allender, 024 Bee Bllg.
burtsmalb, überflüssiges Haar und

Muttermale für immer entfernt. Ar
beit garantiert.

Chiropraetie Spinal Adjnstmeats.

Tr. Edwards 21k Farnam. D.?44ff

Advokaten.

Wm. Simeral, 202-20- 3 First Na-tion-

Bank Bldg.

H. Fischer, deutscher Rechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.

Zimmer 401.02-0- 3 City Natinoal
Bank Bldg.

Henri, E h r m n,
Deutscher

NechtSanmalt.
Advokat und Notar.

4925 Sud 21. Strafte.
Telephon South 1217.
South Omaha, Nebr.

Horst Vsdcmrr. I

tilrlich käm' eS sehr darauf an, wer

derjenige, welcher ist!"
.Selbstverständlich!. Wir beide

sind doch Leute, die ins Leben paf
fen nicht wahr?. . . Also wozu
Verstecken voreinander spielen?. . .
Ich dachte an einen, den Sie von
Ansehen auch kennen, den Baron
Nalflow!"

Den Nennstallbesitzer? Dem
.Kriegslust". .Barbarossa". .Wasser
jungfer", .Heldrio" und und, na,
zum Tonnerwetter, der farmose
.Rzichsadler' gehören?" sprudelte
Ernst Hallerkow erregt heraus.

Herr Solemacher nickte gelassen.
.Ja, der! Ich bin recht gut be

kannt mit ihm! Neulich seufzte er mir
etwas vor: Dreißig Jahr und keine

Frau, es ist ein Vlend!"
Aber dem kann eS doch nicht

schwer fallen, eine Frau zu bekom

mein"
Solemacher lachte hell auf. .Wel

chel junge Mädchen möchte denn nicht
heiraten? Und dazu einen leibhaf
tigen Baron! Der außerdem Pferde
im Stall stehen hat, die ein sehr be

trächtlicheZ Kapital darstellen!
Mein junger Freund", suhr Herr So
lemacher belehren fort, .nehmen Sie
mir'S, bitte, nicht übel, aber wie eS

in den wirklich vornehmen Kreisen zu
geht, da scheinen Sie doch noch sei-

nen Schimmer zu haben! Wann
heiratet denn da ein Mann? Riesig
oft, wenn das Kleingeld total alle

geworden ist und der Herr Schwieger
vater zahlt, ohne mit der Wimper
zu zucken. Denn .Frau Baronin",
das klingt doch ganz ausgezeichnet.
Da springen die Türen auf, mein
Lieber!. . Ja. der kleine Ralstow!
Ein sonderbarer Kauz! Seine Pferde!
Seine Pferde! Nun. gestern haben
sie ja in Hamburg ein erkleckliches

Sümmchen zusammengaloppiert. Aber
gegen die kleinen Mädchen schüchtern,
schüchtern, sage ich Ihnen, nicht zu
glauben!. . . .So einer gibt allemal
'nen guten Ehemann! Borausgesetzt,
daß seine Frau seine Passionen teilt!
. . . Hm ja, und über das nötige
Kleingeld verfügt! Einer wie der mit
seinem Pserdeverstand lkgt es schon
sehr nutzbringend an!. . . .Doch das
nebenbei!. . . Ihnen aber, mein 2ie

ber, würde da das bewußte Sprung
brett unter die Füße geschoben!"

Weit vornübergeneigt, die Finger
spitzen gegeneinander gepreßt, hatte
Ernst Hallerkow mit angehaltenem
Atem zugehört.

.Der Herr Baron wird wahr
scheinlich auf eine sehr große Mitgift
rechnen'"

Was heißt schon: .große' Mit
gift?. . er eine nennt hunderttau
send Mark viel, der andere eine Mil.
lion wenig!. . . Und es kommt doch

auch sehr darauf an, wie sich der
Herr Baron zu dem ganzen Plan
stellt! Ich traf ihn heute, vielmehr
besuchte er mich zufällig, da hab' ich
ihm gesagt, mit wem ich gestern nach
dem Rennen gegessen hätte. . . Aber,
mein lieber Herr Hallerkow. ich hab'
ihm natürlich, als guter Freund, auch
nicht verschwiegen, wie die Dinge bei
Ihnen zu Hause liegen! Bon Ihrer
Eristenz hatte er nicht den geringsten
Schimmer! Na, ja, diesen Kreisen
sind Sie ja vorläufig noch völlig
fremd!"

.Und was hat der Herr Baron ge

sagt?"
.Mein Gott, nicht Ja und nicht

Nein! Er ist nun einmal Damen
gegenüber so schüchtern!. . . Da hab'
ich ein bischen nachgeholfen, gemeint:
Wir könnten uns ja zufällig morgen
Abend nach dem Theater in einem
Restaurant treffen! Natürlich hab
ich ihm zu verstehen gegeben, daß
Ihr Fräulein Schwester und Sie
keine Ahnung von meinen Plänen
hatten. . . Ich hab' das Weinrestau
rant von Münzer in der Französischen
Straßen vorgeschlagen!. .,. Um zehn
Uhr bin ich mit dem Baron jedenfalls
dort!. . . Das weitere liegt nicht in
meiner Macht!"

.Dielen Dank für den heutigen
Abend! Ich möchte gleich nach Hau
se. Hoffentlich ist meine Schwester
noch wach! Ich werde ihr vorsichtig
aus den Zahn fühlen, ob sie morgen
mit mir ein Theater besuchen will. . .
Sonst geht sie womöglich andere Ber
abredungen ein!. . . ?a. Herr Sole
macher. wenn sich dieses Heiratspro
iekt vermirklichte, dann hätten Sie
mir einen riesengroßen Dienst erwie

fen! Da ständ' ich auf dem Sprung
brett!"

Herr Solemacher schüttelte ihm die
Hand, lachte:

.Das war ja wohl der Zweck der

Uebung!" Dann wurde er ernst.
.Wenn ich meinen lieben kleinen Nal
stom nicht so genau kennen würde,
wär' ich für diesen Plan, der, Gott
gebe es, allerseits Freude und Ee
nuztuung erregen kann, nicht zu ha
ben gewesen!. . . Aber der Herr Ba
ron ist wirklich ein Mann, der seine
Frau gut halten wird, wenn sie nur
mit ihm an einem Strange zieht!
Denn der arme Kerl steht muttersee
lenallein auf der Welt!' v

Vüchclckien mit Erklärungen über die

Hnngerford Potato Growerö' Ass'n.
15. und Howard Str. Toug. 0371.

-t-f,
TouglaS Lounty Farm.

120 Acker, gute Bcrbesscrungcn,
guter Boden, 20 Meilen von Onra
ha, zum Verkauf. Zu übernehmen
om 1. März 1917. Preis $135 per
Acker. Leichte ZahlungSbcdingun
aen. H. B. Waldron, 1057 Omaha
National Bank Bldg., Omaha, Nebr.

2.10-1- 7

Wir wollen Sie
mit uns haben auf unfcrcr nächsten
Exkursionsfabrt nach dem Tale des
Trinity Flusses im östlichen Texas,
die am 6. Februar von Omaha ab
geht. Dort können wir Ihnen Land
für $25.00 per Acker verkaufen,
das dem besten Farmland in Iowa
oder Nebraska in Ertraasfähigke't
gleichsteht. Wir können Ihnen na
türlich nicht das Land zur Unter
fuchung herauf bringen doch

koinmt mit unö und wir werden eh

Ihnen bereitwilligst zeigen. Auch
reichlicher Regcnsall und gur:S ac
s'.mdes Aliina. Kommt selbst oder
schreibt für unser freies Buch.

W. S. Frank,
201 Neville Block. Omaha. Nebr.

2.24-1- 7

Farmland zu verkaufen.
1280 Acker Nanch. Lonp County,

Nebr., Preis $6,000; $3,000 An,
zahlung, Nest 5 Jahre mit 6 Pro,
zciit; 4Zimmer Haus, StaHung.
Schuppen, gutes Wasser und Wind,
mühlc: Eigentümer zient wesklich

Die e Nanch liegt ungefähr 24 Mei,
lcn von der Eisenbahn, doch soll eine

neiie Stecke nächstes Jahr gebaut
werden. 160. Talland, Sandhügcl
gut mit Bluc Gras gciayt. tf.
Franta, 576 Brandcis Bldg.. Oma
ba. Nebr.

Jdaho.
Tkutsch.lntlierische Kolonie. Klee

sanicn-Land- . Auf Verlangen wer,

den wir Ihnen unser neuestes il
lustriertes Jnformations-Pamphle- i

senden. Harlcy I. Äookcr, LaSallc
Blda.. St. Louis. Mo,

Touglas Covnty Farmen: 300
Acker. $100: 160 Acker. $175;

0 Acker. $150: 40 Acker, $2;0.
W. T. Smith Co.. 14 City Ratio-na- l

Bank Bldg. tf.

Farm- - nd Ciadt Grvndcigentum
Verkaufe und vertauiche Gniiiö

cigcntum irgendwelcher Art in Stadt
und Land. Paul Sudow. 838 Bran-

deis Store Blda.. Omnha. Neb tf,

Kapitalsanlage.
Habe GrundstücksHlwotheken im

Betrage von $23,000 zum Verkauf,
die dem Kaufer 6 Prozent Halbjahr
licher Zinsen bringen. Kommt und

besprecht es mit mir.
H. B. Waldron, 1057 Omaha

National Bank Bldg.. Omaha, Neb.

29.17

Hans zn verkaufen.

Fast neues 5 ZimmcrHaus rn

Benson; elektrisches Licht, Zisterne,
5lcller Mit sturmsichcrcr Hoylung
Großes Hühnerhaus, eingezäunt.
Lot 50 bei 123 Fusz. Preis $1500.
Henry Frahnr, 5610 Hohes Str.,
Benson, Nebr.

2.25.17

Restaurant zu verkaufen.

Restaurant, Gebäude und Einrich
tung komplct zu verkaufen $250:
gute Gelegenheit: hier m Omaha,
Paul Sydow. 838 Brandcis Bldg.
Tel. Douglas 8711.

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren. Dou

glas 201i. Bron & nray.
116 Süd 13. Str.

Automobile.

The Elcar, $795.
Gebaut, um Dienst zu aeben. Fa-

briziert von einer Firma, die seit
43 Jahren Oualriatö-Produkt- e t

hat. Vorzügliche Agenturen
Auslichten. Schreiben Sie uns heu
te um Bedingungen. Wir sind die

alleinigen Agenten sür den ganzen
Staat Nebraeka und Weit-Jow-

Nebraöka öl Car Co..
211 südl. 11. Str., Lincoln, Ncbr.

Wir wrechen Tentfm.

$100 Belohnung für jeden

Auto.Magnets, den wir nicht repa
ricren können. Verkaufen Assintty
Sparkplugs, $1 per Stück, retail,
O. Baysdorfer, 210 No. 18. Str.

4.13-1-7

Smith & Tcafner, 723 Tnd 27
!Tkr. Eeöraiichte Autos zu Bnraain,
preisen. Zutaten Rcparatureu -

klassifizierte Anzeigen.
Verlangt Weiblich.

Gutes Heim sür Schulmädchm,
2Mnnt 3149. 2.7-- 1

Verlangt: Aeltere Frau sür
allgemeine Hausarbeit in Familie
von 2, und zur Leauffichtigung c'u

es zweijährigen Mndeö. Colfor
1774. 2...rf

Verlangt: Verläßliches Mäd-che- n

für HauShaltmig. Empfehlun.
aen. Tel. Walnut !i272. 2 G--

Verlangt: Gutes Mädchen für
Hausarbeit in Familie von 3. Gu
tes Heim. Harnen 3538. 1302 S.
35. Str.

Verlangt: Mädchen für leichte

Hausarbeit: 3 in Familie. Walnut
HG. 2.6-1- 7

Verlangt: Mädchen für Haus
arbeit und zu 5tindern. Bester
Lohn. Webster 8l!0.

Verlangt Männlich.

Männer verlangt.
Männer: Für die beste Arbeit ir

gend welcher' Art und überall.

Sprecht vor in der Omaha Emplor
ment Bureau Office, 121 nördl.
15. Straße.

Warme, reinliche Zimmer und

gute einfache deutsche 5iost für nüch.
lerne und anständige Arbeiter: $6.00
per Woche. 2734 Caldwcll Str.
(5. Ncinman. -t-f.
TaS preiswürdiriste Esic bei Peter

Rump. Deutsche Küche. 150
Todge Straße. 2, Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tu

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaards, 16. und Tvuqlas Str.

Farmen z verkaufen.

Deutsche Kolonie
Lutherische, katholische und Menno,

niten'liirchcn bereits vorhanden

CorncandA
Louisiana, 6 Meilen von der Stadt
Lake Cnarles mit 20,000 Einwoh-ncrn- .

Offene Prärie. Neine Baum
ftunrpfen, Sand, Steine oder Sümp.
fe. Huch und trocken. Natürliche

Abmassening. Gutes, gesundes JUi-m- a.

Gute Straßen. Schulen.
Kein Schnee.
Cor Hafer Älee Rinder

Schweine Milcherri
$10 Per Acker bar Rest in 10

Jahren. Tpczial . Car Exkursionen
zweimal im Monat. Schreibt für
illustriertes Bücklcin.

Payne Investment $o., Omaha, Neb.

J,Uy1(
Ade! Aöe!

Verabschieden Sie sick von ?l!irai
Freunden, die im östlichen Ncbraska
teure Farmen bemirtichaftcn, und
icklaat Euer Heim im Morriu .oun.

t. im Tale des Notl, Platte auf.
wo das Glück Ihrer harrt. Wir
verkaufen Ihnen eine bewaM'rtc
Farin. auf der die Ernten sicher
und das Land sehr fruchtbar ist.
ff?nfniX fi'ir nssst ffnincrt Wrfrpihcviiv i n - iVlllVIl XV.VW.VW

sortcn: Heu, Alsalfa, Kartoffel und
Zuckerrüben. Kleine Anzahlung und
neun Jahre ?,eit. um den Rest zu
bezahlen. Sckrcibt sür unser Buch
mit voller Bezchrcibung.

Central Ctates Land Company,
327 Union Pacific Buildiiig.

Omaha, Nebrasfa.
3.1-1- 7

30 Jaljre Eigentümer dieser Farm.
Verkauft dieselbe jebt.

272 Acker Erawford Eo., Iowa;
deutsche Niederlassung mit deutschen
Kirchen und Schulen:
Haus, Barn 52 bei 60, Rindersiall.
Schweinestall, doppelte Cornkrippe,
Hühnerhaus. Vorratskammer, Ma
fchinenschuvpcn. Brunnen, Wind.
mühte. Verbesserungen in bestem
Zustand, gut eingezäunt, 190 Acker

bewirtschaftet, 18 Acker Alfalfa. 40
Acker Blue Gras und Rest in Klee;
7 Meilen von Town City und Char
ter Oak, 3 Meilen von Kinwood.
Preis $175 per Acker. Hpotheke
$20.000. 5 Iabre. 6 Prozent: Be,

dingungen $10.000 Bar: Rest zu 5
Prozent; Eigentümer will $200
jährlich und Interessen; Farm sür
1917 vermietet lur $7 per Acker.
O. Nordquist, 322 Neville Block.

Omaba. Nebr. 29.17

5 Acker Äartonrl-Trakt- e.

Von $227.50 aufwärts. Zahlbar
$25.00 Anzahlung, $5.00 per Mo-

nat. Wir brwirlschaiteil den Trakt
für Sie. Sie erhalten zwei Fünftel
ter Ernte. Kommt um) rcrlangt

i
!,

f.

zuzeiprasidlum m den Akten zu

Ueljen haben, ist mir herzlich einerlei!

wß ich beweisen oder d:e Anklage
behörde. Herr Richter?. . . Geben Sie
sch getrost alle Mühe, mich festzu

pageln, gelingen ,wird es Ihnen nicht!
. . . Auf ähnliche Weise hatte er

sch schon ein paarmal mit dem Un

tersuchuNgsrichter unterhalten und
v.t war es zu einer Anklage gekom

mcn. -- . Er stand zeitiger auf als an
Ir.t Leute!. . .

'Als Ernst Hallerkow zum Abend
essen in beträchtlicher Erregung er

sien, empfing ihn Herr Solemacher

pit seinem hochmütigen, kühlen La
S.eln. Eine gute Flasche Rotwein
c.:nd auf dem Tisch, der Diener ser

rkrte kalte Platten, man, sprach über

ijMti und setzte sich dann ins
I.izdzimmer". Eine Karaffe Tücher

I:aa stand auf dem Tisch, Zigarren
ui'.d Zigaretten.

Aeber die gleichgültigsten Dinge
itsuberif der Gastgeber weiter. Der
II!i-.g?- mochte nur die Uhr auf
l'iditu Er sah es ihm ja an. daß
dkr auf Kohlen saß . . Endlich fing

Meine Schwester hat mir iibri

g;;;l Gruße an Sie aufgetragen!",
Xav.lt, danke sehr?. . . Ich hoffe

l .: wieder den Vorzug zu ha

:; hab' mir sogar eine Ay

Zttumnz erlaubt! Es ist Ihnen doch

rech!?"

.Ja. da fragt sich'Z. wie die .An

r?,!:unz" aufgenommen wurde'"

O, so weit ganz gut!. . . Ten

:ml aas Erden hat meine chrve

,.tt zu Hause tv!r!M nicht!. . . Sa Aufbewahrung in der reinlichsten u.

.


